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(54) VERFAHREN UND ANORDNUNG ZUR VERMEIDUNG EINES FLAMMENRÜCKSCHLAGES IN 
EINEN VORMISCH-BRENNER

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine An-
ordnung zur Vermeidung eines Rückschlages einer
Flamme (18) in einen Innenraum (11) eines aus geloch-
tem Blech gebildeten Brennerkörpers (10) eines Bren-
ners (4) in einem Heizgerät (1), welches mit einem Ge-
misch aus Brenngas und Luft betrieben wird, wobei eine
Temperatur des Brennerkörpers (10) gemessen wird,
wobei bei Überschreiten eines vorgebbaren Schwellwer-
tes der gemessenen Temperatur und/oder des Anstie-
ges der gemessenen Temperatur pro Zeiteinheit Maß-
nahmen zur Reduzierung der Temperatur des Brenner-
körpers (10) eingeleitet werden, wobei die Maßnahmen
insbesondere einen der folgenden Schritte beinhalten:
Erhöhung einer Zufuhr an Luft unter Beibehaltung der
übrigen Betriebsparameter, Reduzierung einer Zufuhr an
Brenngas unter Beibehaltung der übrigen Betriebspara-
meter, Erhöhung einer Zufuhr an Luft und Brenngas oder
Abschalten des Brenners (4). Die vorliegende Erfindung
erlaubt es, mit einer einfachen und robusten Instrumen-
tierung in einem Brenner (4) eines Heizgerätes (1), ins-
besondere eines mit Wasserstoff betreibbaren Brenners
(4), frühzeitig drohende Flammenrückschläge zu erken-
nen und zu vermeiden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine An-
ordnung zur Vermeidung eines Flammenrückschlages
in einen Brenner, der mit einem Gemisch aus einem
Brenngas und Luft betrieben wird (Vormisch-Brenner).
Solche Brenner haben häufig einen Brennerkörper aus
gelochtem Blech, welches einen Innenraum ein- bzw.
umschließt, und können als sogenannte Flach- oder Zy-
linderbrenner ausgeführt werden. Meist werden runde
Löcher verwendet, aber auch längliche Schlitze und an-
dere Formen der Löcher sind möglich. Die Dimensionie-
rung der Löcher sowie deren Anzahl/Flächeneinheit und
Anordnung hat Einfluss auf die Flammenstabilität bei ei-
ner Verbrennung in einem Verbrennungsraum sowie auf
die Verbrennungshygiene (Vollständigkeit der Verbren-
nung und Produktion von Schadstoffen). Je nach Eigen-
schaften eines eingesetzten Brenngases kann es bei ge-
gebenem Brenner dazu kommen, dass die Flamme nicht
auf oder kurz oberhalb einer Brenneroberfläche brennt,
sondern in das Lochblech hineinwandert und sich das in
dem Innenraum eingeschlossene Brenngas-Luftge-
misch bereits ungewollt auf der Innenseite des Lochble-
ches entzündet. Dies kann bei häufigem Auftreten zu
thermischer Überlastung von Bauteilen im Brenner
und/oder in einem vorgelagerten Gemischweg führen.
Die Gefahr eines solchen Rückzündens ist dann beson-
ders groß, wenn die Flammengeschwindigkeit des
Brenngas-Luftgemisches höher ist als die Ausström-Ge-
schwindigkeit an den Brennerlöchern/-schlitzen. Dies ist
speziell beim Einsatz von reinem Wasserstoff als Brenn-
gas oder Brenngas mit einem hohen Wasserstoffanteil
von über 50% der Fall. In der Regel startet eine Rück-
zündung nur an einem oder wenigen Löchern/Schlitzen.
An welcher Stelle genau kann man nicht voraussagen,
da dies von Strömungs-Turbulenzen, thermischen
Schwankungen und anderen äußeren Einflüssen abhän-
gen kann.
[0002] Bisher gibt es in Heizgeräten keine systemati-
sche Detektion von irgendeiner physikalischen Größe,
die rechtzeitig vor einem Flammenrückschlag warnen
könnte. Es gibt eher die Bemühung, durch geeignete
Wahl von Betriebsparametern (die die Ausström-Ge-
schwindigkeit größer als die Flammengeschwindigkeit
halten) und geeignete Dimensionierung der Löcher die
Wahrscheinlichkeit eines Flammenrückschlages zu sen-
ken.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, die
mit Bezug auf den Stand der Technik genannten Proble-
me zumindest teilweise zu lösen und insbesondere in
einem mit einem Brenngas-Luft-Gemisch betriebenen
Heizgerät eine physikalische Größe zu beobachten, die
schon vor einem Flammenrückschlag eine Erkennung
dieses drohenden Ereignisses ermöglicht, so dass recht-
zeitig Gegenmaßnahmen getroffen werden können. Ins-
besondere sollen ein Verfahren und eine Anordnung ge-
schaffen werden zum Erkennen und Vermeiden eines
bevorstehenden Flammenrückschlages, wobei die An-

ordnung einfach und geeignet für einen Alltagsbetrieb
eines Heizgerätes sein soll.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe dienen ein Verfah-
ren und eine Anordnung sowie ein Computerprogramm-
produkt gemäß den unabhängigen Ansprüchen. Vorteil-
hafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den jeweiligen abhängigen Ansprüchen an-
gegeben. Die Beschreibung, insbesondere im Zusam-
menhang mit der Zeichnung, veranschaulicht die Erfin-
dung und gibt weitere Ausführungsbeispiele an.
[0005] Hierzu trägt ein Verfahren bei zur Vermeidung
eines Rückschlages einer Flamme in einen Innenraum
eines Brennerkörpers eines Brenners in einem Heizge-
rät, welches mit einem Gemisch aus Brenngas und Luft
betrieben wird, wobei eine Temperatur des Brennerkör-
pers gemessen wird, wobei bei Überschreiten eines vor-
gebbaren Schwellwertes der gemessenen Temperatur
und/oder eines Anstieges der gemessenen Temperatur
pro Zeiteinheit Maßnahmen zur Reduzierung der Tem-
peratur des Brennerkörpers eingeleitet werden. Der
Brennerkörper ist aus bzw. mit mindestens einem ge-
lochten Blech gebildet.
[0006] Die Erfindung geht von der Erkenntnis aus,
dass eine Rückzündung an einer Innenoberfläche eines
Brennerkörpers, die zu einem Flammenrückschlag führt,
erst ab Erreichen einer bestimmten kritischen Tempera-
tur dort erfolgen kann. Beobachtet man daher die Tem-
peratur des Brennerkörpers, so kann erkannt werden,
wann dieser sich der kritischen Temperatur nähert. So
können z. B. bei Überschreiten eines vorgebbaren
Schwellwertes der Temperatur oder von deren zeitlicher
Ableitung Maßnahmen zur Reduzierung der Temperatur
getroffen werden.
[0007] Insbesondere beinhalten solche Maßnahmen
einen der folgenden Schritte:

a. Erhöhen einer Zufuhr an Luft unter Beibehaltung
der übrigen Betriebsparameter,
b. Reduzieren einer Zufuhr an Brenngas unter Bei-
behaltung der übrigen Betriebsparameter,
c. Erhöhen einer Zufuhr an Luft und Brenngas,
d. Abschalten des Brenners.

[0008] Dabei ist es im Allgemeinen so, dass bei kleiner
Leistung eines Brenners auch eine geringe Ausströmge-
schwindigkeit des Brenngas-Luft-Gemisches, mit dem
der Brenner betrieben wird, vorliegt. Entstehende Flam-
men brennen dann relativ nah am Brenner, so dass die-
ser heißer wird als bei größerer Ausströmgeschwindig-
keit. Ein Flammenrückschlag ist also bei kleiner Leistung
möglicherweise wahrscheinlicher als bei höherer Leis-
tung. Jedenfalls aber wird die Ausströmgeschwindigkeit
größer, wenn der Volumenstrom des zugeführten Gemi-
sches erhöht wird, sei es durch Erhöhung nur des Luft-
stromes oder von Brenngasstrom und Luftstrom gleich-
zeitig. Eine Reduzierung des Brenngasstromes unter
Beibehaltung des Luftstromes senkt die Verbrennungs-
temperatur und auch dadurch ebenfalls die Temperatur
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des Brennerkörpers und die Wahrscheinlichkeit eines
Flammenrückschlages. Eine Abschaltung des Brenners
führt natürlich auch zur Vermeidung eines Rückschla-
ges, wobei bei einer späteren erneuten Zündung des
Brenners Betriebsparameter mit höherer Ausströmge-
schwindigkeit und/oder einem anderen Verhältnis von
Brenngas zu Luft gewählt werden können, um eine Wie-
derholung eines problematischen Zustandes zu vermei-
den.
[0009] Bevorzugt wird die Temperatur des Brennerkör-
pers durch einen Temperatursensor im Innenraum an
dem Brennerkörper gemessen. Da kaltes Brenngas-Luft-
Gemisch vom Innenraum des Brennerkörpers in einen
Verbrennungsraum strömt, in dem die Verbrennung un-
ter Bildung von Flammen stattfindet, ist der Brennerkör-
per an seiner Innenseite kälter als außen. Da es für einen
Flammenrückschlag im Wesentlichen auf die Tempera-
tur an der Innenseite des Brennerkörpers ankommt, ist
daher eine Messung der Temperatur im Innenraum, ins-
besondere nahe oder an einer Innenoberfläche des
Brennerkörpers, sinnvoll.
[0010] Zur Lösung der Aufgabe trägt auch eine Anord-
nung bei zur Vermeidung eines Rückschlages einer
Flamme in einen Innenraum eines Brennerkörpers eines
Brenners in einem Heizgerät, welches mit einem Ge-
misch aus Brenngas und Luft betreibbar ist, wobei in dem
Innenraum des Brenners an einer Innenoberfläche des
Brennerkörpers mindestens ein Temperatursensor vor-
handen ist, der mit einer Steuer- und Regeleinheit ver-
bunden ist, die eingerichtet ist, bei Überschreiten eines
Schwellwertes der gemessenen Temperatur und/oder
des Anstieges der gemessenen Temperatur pro Zeitein-
heit Maßnahmen zur Reduzierung der Temperatur des
Brennerkörpers einzuleiten.
[0011] Der Brennerkörper ist aus bzw. mit mindestens
einem gelochten Blech gebildet. Das gelochte Blech (zu-
mindest in Umfangsrichtung) umschließt (unmittelbar)
bzw. begrenzt den Innenraum darin.
[0012] Insbesondere eignet sich die Anordnung für
Heizgeräte, die mit reinem Wasserstoff oder einem
Brenngas mit mehr als 50%, insbesondere mehr als 97%
Wasserstoffanteil betrieben werden, in denen besondere
Maßnahmen zur Vermeidung von Flammenrückschlä-
gen besonders wichtig sind.
[0013] Bevorzugt ist der Temperatursensor über eine
Messleitung mit der Auswerteeinheit verbunden, die
durch eine gebläseseitige Durchführung aus dem Innen-
raum des Brenners geführt ist. Auf diese Weise muss die
Messleitung nicht durch den Verbrennungsraum geführt
werden und verläuft in kühleren Bereichen.
[0014] Ein weiterer Aspekt betrifft auch ein Computer-
programprodukt umfassend Befehle, die bewirken, dass
die beschriebene Anordnung das beschriebene Verfah-
ren ausführt. Die Auswertung der gemessenen Daten
und deren weitere Verwendung im Heizgerät benötigen
ein Programm und Daten für die Steuerung des Heizge-
rätes, wobei beides gelegentlich aktualisiert werden
muss.

[0015] Die Erläuterungen zum Verfahren können zur
näheren Charakterisierung der Anordnung herangezo-
gen werden, und umgekehrt. Die Anordnung kann auch
so eingerichtet sein, dass damit das Verfahren durchge-
führt wird.
[0016] Ein schematisches Ausführungsbeispiel der Er-
findung, auf das diese jedoch nicht beschränkt ist, und
die Funktionsweise des Verfahrens werden nun anhand
der Zeichnung näher erläutert. Es stellt dar:

Fig. 1: schematisch ein Heizgerät mit im Brenner an-
geordnetem Temperatursensor zur Vermei-
dung von Flammenrückschlägen.

[0017] Fig. 1 zeigt schematisch ein Heizgerät 1, wel-
ches insbesondere mit Wasserstoff oder einem wasser-
stoffhaltigen Brenngas betreibbar ist. Über eine Luftzu-
fuhr 2 wird mittels eines Gebläses 3 Luft zu einem Bren-
ner 4 gefördert. Der Luft wird über eine Brenngaszufuhr
5, ein Brenngasventil 6 und ein Mischelement 7 Brenn-
gas beigemischt. Das entstehende Brenngas-Luft-Ge-
misch gelangt von einem Innenraum 11 des Brenners 4
durch nicht dargestellte Löcher in dessen aus gelochtem
Blech gebildeten Brennerkörper 10 in einen Verbren-
nungsraum 14, wo das Gemisch unter Bildung von Flam-
men 18 verbrannt wird. Entstehende Verbrennungsgase
(Abgase) werden über eine Abgasanlage 15 in die Um-
gebung abgeführt. Eine Steuer- und Regeleinheit 8 steu-
ert bzw. regelt das gesamte Heizgerät 1 und steht ins-
besondere über Steuerleitungen 9 mit dem Gebläse 3
und dem Brenngasventil 6 in Verbindung. Die bei der
Verbrennung entstehende Wärme überträgt sich von den
Flammen 18 (hauptsächlich durch Strahlung, möglicher-
weise aber auch durch Konvektion oder Turbulenzen und
Wärmeleitung) auf den Brennerkörper 10, so dass des-
sen Temperatur und/oder deren zeitliche Ableitung (also
die Änderung der Temperatur pro Zeiteinheit) beim Be-
trieb über einen vorgebbaren Schwellwert ansteigen
kann, was auf einen bevorstehenden Flammenrück-
schlag hindeutet. Dies kann insbesondere bei kleiner
Leistung bzw. geringem Volumenstrom an Brennstoff-
Luft-Gemisch vorkommen, wenn die Flammen 18 nah
am Brennerkörper 10 brennen. Um dies feststellen zu
können, wird die Temperatur im Innenraum 11, insbe-
sondere an einer Innenoberfläche 17 des Brennerkör-
pers 10 mittels eines Temperatursensors 12 gemessen.
Über eine Messleitung 13, die bevorzugt durch eine ge-
bläseseitige Durchführung 16 zur Steuer- und Regelein-
heit 8 geführt ist, werden die Messwerte übermittelt, wo-
bei die Steuer- und Regeleinheit 8 erkennt, wenn die
Temperatur einen vorgebbaren Schwellwert überschrei-
tet (bzw. schneller ansteigt als es einem vorgebbaren
Schwellwert entspricht) und Maßnahmen zur Reduzie-
rung der Temperatur des Brennerkörpers 10 einleitet.
Dazu kann sie den Brenner 4 abschalten (also zumindest
das Brenngasventil 6 schließen) oder aber den Volumen-
strom an Brennstoff-Luft-Gemisch erhöhen, was durch
Erhöhen des Volumenstromes an Luft oder an Luft und
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Brenngas (dann unter Beibehaltung des Verhältnisses
von Luft und Brenngas) erfolgen kann. Alternativ kann
auch das Brenngas-Luft-Gemisch geändert werden in
dem Sinne, dass der Volumenstrom an Brenngas ge-
senkt wird, was die Verbrennungstemperatur senkt. Au-
ßer dem Abschalten erlaubt jede Maßnahme einen Wei-
terbetrieb des Heizgerätes 1 ohne oder mit verringertem
Risiko eines Flammenrückschlages.
[0018] Die vorliegende Erfindung erlaubt es, mit einer
einfachen und robusten Instrumentierung in einem Bren-
ner 4 eines Heizgerätes 1 frühzeitig drohende Flammen-
rückschläge zu erkennen und zu vermeiden.

Bezugszeichenliste

[0019]

1 Heizgerät
2 Luftzufuhr
3 Gebläse
4 Brenner
5 Brenngaszufuhr
6 Brenngasventil
7 Mischelement
8 Steuer- und Regeleinheit
9 Steuerleitungen
10 Brennerkörper (aus gelochtem Blech)
11 Innenraum (des Brenners)
12 Temperatursensor
13 Messleitung
14 Verbrennungsraum
15 Abgasanlage
16 Gebläseseitige Durchführung
17 Innenoberfläche (des Brennerkörpers)
18 Flammen

Patentansprüche

1. Verfahren zur Vermeidung eines Rückschlages ei-
ner Flamme (18) in einen Innenraum (11) eines aus
gelochtem Blech gebildeten Brennerkörpers (10) ei-
nes Brenners (4) in einem Heizgerät (1), welches mit
einem Gemisch aus Brenngas und Luft betrieben
wird, wobei eine Temperatur des Brennerkörpers
(10) gemessen wird, wobei bei Überschreiten eines
vorgebbaren Schwellwertes der gemessenen Tem-
peratur und/oder des Anstieges der gemessenen
Temperatur pro Zeiteinheit Maßnahmen zur Redu-
zierung der Temperatur des Brennerkörpers (10)
eingeleitet werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, wobei die Maßnahmen
einen der folgenden Schritte beinhalten:

a. Erhöhen einer Zufuhr an Luft unter Beibehal-
tung der übrigen Betriebsparameter,
b. Reduzieren einer Zufuhr an Brenngas unter

Beibehaltung der übrigen Betriebsparameter,
c. Erhöhen einer Zufuhr an Luft und Brenngas,
d. Abschalten des Brenners (4).

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, wobei die Tem-
peratur des Brennerkörpers (10) durch einen Tem-
peratursensor (12) im Innenraum (11) an dem Bren-
nerkörper (10) gemessen wird.

4. Anordnung zur Vermeidung eines Rückschlages ei-
ner Flamme (18) in einen Innenraum (11) eines aus
gelochtem Blech gebildeten Brennerkörpers (10) ei-
nes Brenners (4) in einem Heizgerät (1), welches mit
einem Gemisch aus Brenngas und Luft betreibbar
ist, wobei in dem Innenraum (11) des Brenners (4)
an einer Innenoberfläche (17) des Brennerkörpers
(10) mindestens ein Temperatursensor (12) vorhan-
den ist, der mit einer Steuer- und Regeleinheit (8)
verbunden ist, die eingerichtet ist, bei Überschreiten
eines vorgebbaren Schwellwertes der gemessenen
Temperatur und/oder des Anstieges der gemesse-
nen Temperatur pro Zeiteinheit Maßnahmen zur Re-
duzierung der Temperatur des Brennerkörpers (10)
einzuleiten.

5. Anordnung nach Anspruch 4, wobei der Tempera-
tursensor (12) über eine Messleitung (13) mit der
Auswerteeinheit verbunden ist, die durch eine ge-
bläseseitige Durchführung (16) aus dem Innenraum
(11) des Brennerkörpers (10) geführt ist.

6. Computerprogramprodukt umfassend Befehle, die
bewirken, dass die Anordnung nach einem der An-
sprüche 4 oder 5 das Verfahren nach einem der An-
sprüche 1 bis 3 ausführt.
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